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Verändertes Heranwachsen in der Welt digitaler Medien – veränderte 
sexuelle Entwicklung junger Menschen!?

Erstzugang
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Kinder und
Jugendliche ...

---------------------------------------------------
… in der Welt digitaler

Medien

Unmündig
in das digitale Netz

eingesponnen?

Durchlässiger
Schonraum – risikoreicher

Experimentierraum!

Beschleunigtes,
zunehmend fragmentiertes

Leben?

Sein heißt
'medial stattfinden' im

Hier und Jetzt!

Zunehmend
mediatisierte Formen von

Vergemeinschaftung!

Kommunizieren, (nur)
um zu kommunizieren?

Verändertes Heranwachsen! (Hajok 2018a,b)
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'Schonraum' durchlässig – 'Schutzraum' adé  (Böhnisch 2009)

 Die bisherigen Experimentierräume junger Menschen waren 
im Ideal sozial, kulturell, rechtlich geschützt → die neuen 
medialen Experimentierräume sind nicht 'schützbar' 

 Beim pädagogischen Umgang muss es immer mehr darum 
gehen, Heranwachsende beim Erwerb der Fähigkeit zu 
unterstützen, sich die Grenzen im Medienumgang selbst 
setzen zu können

Im bisherigen Moratoriumsgedanken des 20. Jahrhunderts 
wurde davon ausgegangen, dass Jugendliche geschützt wer-
den müssen, damit sie risikolos experimentieren können. Nun 
experimentieren sie in den ungeschützten medialen Räumen. 
Mit der Gefahr, dass das, was sie dort heute tun, morgen 
immer wieder neu hervorgeholt werden kann. (Böhnisch 2009, S. 31)

Alles ‘riskanter’ durch digitale Medien?
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In Zukunft wird jeder für 15 Minuten 
berühmt sein! (Andy Warhol 1968)

'Sein' heißt heute, medial stattfinden: 
mit Geschichten, starken Bildern, 
Konflikten, illustrativen Schicksalen, 
Wertungen (Pörksen & Krischke 2012)

Auf der Suche nach Beachtung?
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Wer bin ich? Wer will ich sein? Als wen sehen mich die anderen?

Identitätsbalance: Die entscheidende Herausforderung für 
Heranwachsende besteht darin, so zu sein wie niemand und 
zugleich so zu sein wie alle, woraus sich die Notwendigkeit 
ergibt, zwischen beiden Anforderungen zu balancieren, weder 
der einen noch der anderen noch allen beiden voll nachzu-
geben oder sie gänzlich zu verweigern. (Krappmann 1969)

Identitätsbildung (Hajok & Zerbin 2015)

Individuation Integration

Persönliche Identität
(einmalig und besonders)

Soziale Identität
(mit anderen geteilt)
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Identitätsbildung 2.0

Digitale Welt und Patchwork-Identität  (Keupp et al. 2008)

weiterhin existenziell eine von Kohärenz und Authentizität, 
Anerkennung und Handlungsfähigkeit gekennzeichnete 
Persönlichkeit auszubilden

Ökonomie der Aufmerksamkeit  (Franck 1998)

 in der vernetzten Welt wird das Streben nach Aufmerksamkeit 
als grundlegendes menschliches Bedürfnis zur zentralen 
Währung einer kommerziellen Verwertbarkeit

Ich-Erprobung im Netz (Hajok 2018c)

unterliegt Bedingungen von Persistenz, Skalier- und Duplizier-
barkeit → die Dinge werden nicht nur öffentlich, sondern auch 
‚haltbar‘, auffindbar, kopierbar, in andere Kontexte übertragbar
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‘Einflüsse’ auf die Entwicklung (aus Hajok 2019a)
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Sexualität und digitale Medien (aus Hajok 2019a)
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Sexualität und digitale Medien (nach Dreyer et al. 2013)

Neue Akteursrollen – neue Gefahren für Jugendliche

als Nutzer*innen standardisierter Inhalte sind Heranwach-
sende immer früher mit Pornografie und Darstellungen von 
Sexualität, Gewalt, Extremismus etc. konfrontiert

als Marktteilnehmer*innen machen sie nun auch 
unliebsame Erfahrungen mit versteckten Kosten, Targeting, 
Online-Dating und Werbung für Sexarbeit

als Kommunizierende sind sie im Kontakt mit anderen 
Grooming und sexuellen Belästigungen ausgesetzt und 
etablieren Sexting als riskantes Austauschhandeln

als Akteur*innen sind sie es manchmal selbst, die zu tief in 
die Welt der Medien eintauchen, sich zu freizügig 
präsentieren oder andere sexuell belästigen
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Entwicklungsrisiken in Elternsicht (Hasebrink et al. 2019)

Eltern sorgen sich um ihre Kinder! Neben den schulischen Leistungen legen sie 
den Fokus auf spezifische reale und mediale Risiken für die Entwicklung und 
Gesundheit von Mädchen und Jungen im Alter zwischen 9 und 17 Jahren.

Eltern von Mädchen (n = 523) machen 
sich große Sorgen hinsichtlich …

Rang Eltern von Jungen (n = 521) machen sich 
große Sorgen hinsichtlich …

Wie sich Kind in der Schule macht 1. Wie sich Kind in der Schule macht

Von Fremden im Internet kontaktiert 2. Verletzung auf der Straße

Opfer eines Verbrechens 3. Gesundheit des Kindes

Verletzung auf der Straße 4. Von Kindern verletzt/gemein behandelt

Sehen ungeeigneter Inhalte im Netz 5. Sehen ungeeigneter Inhalte im Netz

Gesundheit des Kindes 6. Opfer eines Verbrechens

Von Kindern verletzt/gemein behandelt 7. Von Fremden im Internet kontaktiert

Kind offenbart online persönliche Infos 8. Genug Geld, um für Kind zu sorgen

Genug Geld, um für Kind zu sorgen 9. Kind trinkt zu viel Alkohol/nimmt Drogen

Kind trinkt zu viel Alkohol/nimmt Drogen 10. Kind offenbart online persönliche Infos

Sexuelle Aktivitäten des Kindes 11. Kind bekommt Schwierigkeiten mit Polizei

Kind bekommt Schwierigkeiten mit Polizei 12. Sexuelle Aktivitäten des Kindes

→ 

← 
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Kontaktaufnahme durch Fremde (MPFS 2022a)
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Fachkräftealltag? (Gebel et al. 2018)

Mehrheit macht Erfahrung, dass die Betreuten:

… zu viel Zeit online verbringen

… von anderen online gemobbt werden

… von sich zu viele persönliche Daten öffentlich machen

… andere online mobben

… mit verstörenden oder beängstigenden Inhalten in 
Berührung kommen (z.B. Gewalt, Sex, Horror)

… online mit zu viel Werbung in Berührung kommen

… von anderen online belästigt werden

… illegal Daten hoch- oder herunterladen

… bin problematischen Kettenbriefen in Berührung kommen

… andere online belästigen
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Ansprechpartner*innen (Hasebrink et al. 2019)

Neun- bis 17-Jährige wenden sich bei schlimmen 
oder verstörenden Erfahrungen im Netz an:

1. Freund/Freundin (ihren Alters) (54 %) →  v.a. weibliche 
und ältere Heranwachsende

2. Vater/Mutter (bzw. ihre Stief- oder Pflegeeltern) (46 %) → 
v.a. jüngere und männliche Heranwachsende

3. Niemanden (16 %) → v.a. ältere Heranwachsende

4. ihre Geschwister (14 %) → unabhängig von Alter und 
Geschlecht

5. andere Erwachsene (Lehrer, Fachkraft, Vertrauensperson) 
(8 %) → v.a. weibliche Heranwachsende

15 % machen Bildschirmfoto als Beweis und 5 % melden 
das Problem online (beim Anbieter).
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Umgang mit negativen Erfahrungen (Thiel & Lampert 2023)

Wie belastend die Erfahrungen für Betroffene sind 
hängt ab von:

Anzahl der ‚Vorfälle‘, Intensität der (emotionalen) Belastung 
und persönlichen Bewertung der Situation

 jeweiliger Bewältigungsstrategie → Abwehr, Vermeidung, 
Konfrontation, Ablenkung, Emotionsregulation etc.

Bei ‘Scheitern’ der eigenen Bewältigungsstrategien

Unterstützung (v.a. emotionale) durch nahestehende 
Personen (Erziehende, Peers etc.) zentral

gewünscht sind → wert- und vorurteilsloses Zuhören, 
Verschwiegenheit und Gefühl, mit den Sorgen und 
Bedürfnissen ernst genommen zu werden
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Verfrühte Zugänge in die digitale Welt – verfrühte Zugänge zu 
mediatisierter Sexualität im Netz

Immer früher im sexualisierten Netz?
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Alltag Vier- bis Fünfjähriger (nach KiMMo 2023)

Instrument spielen/Musizieren

Sport

Draußen spielen
Chillen

Freund*innen

Familie

mit Tier beschäftigen

Kochen/Backen

Drinnen spielen
Internet surfen

Hörspiele

Handy/Tablet

PC/Laptop

Fernsehen Mediatheken/TV-Apps

PlayStation/Xbox/Switch(Lite)

YouTube

Netflix/Disney+/Amazon Prime

DVD/Blu-ray

CD/mp3

Radio

Hörbücher

Toniebox/V-Story/tigerbox

Alexa/Google Home

Bücher
Magazine/Comics

Sammeln

Puzzeln

Kino

Malen/Basteln

TipToi/BOOKii

Augmented Reality

KinoTikTik/Snapchat/Instagram

Musik
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Freizeit-/Medienwelten im Wandel (nach MPFS 2023/2022a)

Kinder 6 bis 13 Jahre
(Tendenz seit 2010)

Stellenwert in 
Freizeit  2022

Jugendliche 12 bis 19 Jahre
(Tendenz seit 2010)

Hausaufgaben/Lernen (-) 1. Smartphone nutzen (++)

Fernsehen (-) 2. Internet nutzen (++)

Handy/Smartphone nutzen (++) 3. Musik hören (=)

Drinnen spielen (=) 4. Fernsehen (--)

Draußen spielen (-) 5. Videos im Internet ansehen (+)

Freunde treffen (--) 6. Digitale Spiele (++)

Internet nutzen (++) 7. Freunde / Leute treffen (-)

Mit Tier beschäftigen (+) 8. Video-Streaming-Dienste (++)

Musik hören (-) 9. Sport treiben (=)

Digitale Spiele (++) 10. Radio hören (=)

Radio hören (=) 11. Tablet nutzen (++)

Videos im Internet ansehen (++) 12. Familienunternehmungen (+)

Bücher lesen (=) 13. Bücher lesen (=)

Fotos/Videos machen (+) 14. Podcasts (+)

Tablet (+) 15. Selbst Musik machen (=)
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Elterliche Medienerziehung (MPFS 2023)
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Immer mehr (digitale) Medienzeit (vom Orde & Durner 2023a)
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… und einer direkten Kontrolle durch die Erziehenden 
zunehmend entzogen → „Mache ich eher alleine“

Zunehmend autonom... (MPFS 2023)
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… und zunehmende Freiräume → „Das Kind darf selbst 
bestimmen“

Zunehmend autonom... (vom Orde & Durner 2023a)
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Smartphones: Nutzungstrend (Rohleder 2022)
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Besitz an Smartphones (Guth 2023)
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Digitale Medien im Besitz von Kindern (Guth 2023)
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Kinder und Digitale Spiele (Guth 2023)
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YouTube, WhatsApp, TikTok & Co. (Guth 2023)
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Digitale (Spiele-)Welten von Kindern (Guth 2023)
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YouTube, TikTok, Insta & Co. (Rohleder 2022)
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Gaming im Corona-Trend (DAK-Gesundheit 2023)
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Social Media im Corona-Trend (DAK-Gesundheit 2023)
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Sexuelle Gewalt im Netz (Bracket Foundation 2019)
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Aktueller Report 2022 der britischen Internet Watch 
Foundation (IWF)
 im Jahr 2022 255.571 Websites mit abgebildeter, verlinkter oder 

beworbener sexueller Gewalt an Minderjährigen → 10 Prozent 
mehr als 2021

 20 Prozent der gemeldeten Websites beinhalten Missbrauchs-
darstellungen, Vergewaltigung, sexualisierte Folter an Kindern

 40 Prozent der abgebildeten Kinder sind im Alter von bis zu 10 
Jahren

 96 Prozent stellen Mädchen, 2 Prozent Jungen und 2 Prozent 
Kinder beiden Geschlechts dar

 markanter Anstieg auch bei der Verbreitung von selbsterstelltem 
Material via Smartphone oder via Webcam

 Kinder überredet oder erpresst, selbst erstellte Webcam-Videos 
aus Kinderzimmer zu versenden → v.a. Mädchen 11 bis 13 Jahre

Sexuelle Gewalt im Netz (IWF 2023)
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Hinweise/Recherchen 2022 (Jugendschutz.net 2023)
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FSM-Beschwerdestelle 2022 (FSM 2023)

https://www.fsm.de/files/2023/03/fsm_statistik-beschwerdestelle_2022.pdf
https://www.fsm.de/files/2023/03/fsm_statistik-beschwerdestelle_2022.pdf
https://www.fsm.de/files/2023/03/fsm_statistik-beschwerdestelle_2022.pdf
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Qualitätskriterien für den Umgang (www.byedv.de)

https://byedv.de/2023/04/30/qualitaetskriterien-zum-umgang-mit-missbrauchsabbildungen/
https://byedv.de/2023/04/30/qualitaetskriterien-zum-umgang-mit-missbrauchsabbildungen/
https://byedv.de/2023/04/30/qualitaetskriterien-zum-umgang-mit-missbrauchsabbildungen/
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Sexuelle Grenzverletzungen unter und sexuelle Gewalt gegenüber 
Heranwachsenden

Digitale sexuelle Gewalt
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Grundwissen und Haltung (www.byedv.de)

https://byedv.de/2023/04/30/grundwissen-haltung-zu-mediatisierter-sexualisierter-gewalt/
https://byedv.de/2023/04/30/grundwissen-haltung-zu-mediatisierter-sexualisierter-gewalt/
https://byedv.de/2023/04/30/grundwissen-haltung-zu-mediatisierter-sexualisierter-gewalt/
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Darüber reden wir! (zfsd. Hajok 2023)

Unterschiedliche Begriffe und dahinter stehende 
Perspektiven 

 sexuelle Grenzverletzung = unerwünschte sexuelle Kontakt-
aufnahme durch unabsichtlich oder aus persönlichem 
Fehlvermögen heraus agierende Andere

 sexueller Missbrauch = weiterhin im Sinne des Gesetzes mit 
Fokus auf strafbewehrte Deliktformen

sexuelle Gewalt = sexuelle Handlungen gegen den Willen der 
Adressat*innen der Handlungen

 sexualisierte Gewalt = Sexualität (lediglich) ein spezifisches 
Instrument zur Durchsetzung von Gewalt (im Kontext von 
Macht-/Herrschafts-/Abhängigkeitsverhältnissen)
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Worüber reden wir? (UBSKM 2023)

Sexuelle Gewalt gegenüber Kindern und Jugend-
lichen umfasst:

 jegliche sexuelle Handlungen, die an Minderjährigen 
gegen deren Willen vorgenommen werden oder

 sexuelle Handlungen, denen Minderjährige aufgrund 
körperlicher, seelischer, geistiger, sprachlicher 
Unterlegenheit (noch) nicht wissentlich zustimmen können

 Kinder können sexuellen Handlungen nicht zustimmen → 
sexuelle Handlungen an/mit/gegenüber unter 14-Jährigen 
sind sexuelle Gewalt
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Formen sexueller Gewalt (UBSKM 2023)

Körperliche sexuelle Gewalt:
 (scheinbar unabsichtliches) Berührungen der Brust oder des 

Genitalbereichs von Kindern,

 Zungenküsse und Manipulationen der Genitalien von Kindern 
sowie

 schwere Formen = orale, vaginale oder anale Penetration von 
Kindern

Nicht-körperliche sexuelle Gewalt:
 verbale sexuelle Belästigungen und Viktimisierungen im Netz,

 exhibitionistische Handlungen und Masturbation vor Kindern,

 gez. Einwirken auf Minderjährige mit pornografischen Material

 Aufforderungen, sexuelle Handlungen (an sich oder anderen) 
vorzunehmen
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Rechtliche Bestimmungen

§ 176 StGB Sexueller Missbrauch von Kindern

(1) Mit Freiheitsstrafe nicht unter einem Jahr wird bestraft, wer

1. sexuelle Handlungen an einer Person unter vierzehn Jahren (Kind) 
vornimmt oder an sich von dem Kind vornehmen lässt,

2. ein Kind dazu bestimmt, dass es sexuelle Handlungen an einer 
dritten Person vornimmt oder von einer dritten Person an sich 
vornehmen lässt,

3. ein Kind für eine Tat nach Nummer 1 oder Nummer 2 anbietet oder 
nachzuweisen verspricht.

(2) In den Fällen des Absatzes 1 Nummer 1 kann das Gericht von 
Strafe nach dieser Vorschrift absehen, wenn zwischen Täter und Kind 
die sexuelle Handlung einvernehmlich erfolgt und der Unterschied 
sowohl im Alter als auch im Entwicklungsstand oder Reifegrad gering 
ist, es sei denn, der Täter nutzt die fehlende Fähigkeit des Kindes zur 
sexuellen Selbstbestimmung aus.
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Rechtliche Bestimmungen

§ 176a StGB Sexueller Missbrauch ohne Körperkontakt 

(1) Mit Freiheitsstrafe von sechs Monaten bis zu zehn Jahren wird 
bestraft, wer

1. sexuelle Handlungen vor einem Kind vornimmt oder vor einem Kind 
von einer dritten Person an sich vornehmen lässt,

2. ein Kind dazu bestimmt, dass es sexuelle Handlungen vornimmt, 
soweit die Tat nicht nach § 176 Absatz 1 Nummer 1 oder Nummer 2 
mit Strafe bedroht ist, oder

3. auf ein Kind durch einen pornographischen Inhalt (§ 11 Absatz 3) 
oder durch entsprechende Reden einwirkt.

(2) Ebenso wird bestraft, wer ein Kind für eine Tat nach Absatz 1 
anbietet oder nachzuweisen verspricht oder wer sich mit einem 
anderen zu einer solchen Tat verabredet.

(3) Der Versuch ist in den Fällen des Absatzes 1 Nummer 1 und 2 
strafbar.
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Rechtliche Bestimmungen

§ 176b StGB Vorbereitung des sexuellen Missbrauchs

(1) Mit Freiheitsstrafe von drei Monaten bis zu fünf Jahren wird 
bestraft, wer auf ein Kind durch einen Inhalt (§ 11 Absatz 3) einwirkt, 
um

1. das Kind zu sexuellen Handlungen zu bringen, die es an oder vor 
dem Täter oder an oder vor einer dritten Person vornehmen oder von 
dem Täter oder einer dritten Person an sich vornehmen lassen soll,

2. eine Tat nach § 184b Absatz 1 Satz 1 Nummer 3 oder nach § 184b 
Absatz 3 zu begehen.

(2) Ebenso wird bestraft, wer ein Kind für eine Tat nach Absatz 1 
anbietet oder nachzuweisen verspricht oder wer sich mit einem 
anderen zu einer solchen Tat verabredet.

(3) Bei Taten nach Absatz 1 ist der Versuch in den Fällen strafbar, in 
denen eine Vollendung der Tat allein daran scheitert, dass der Täter 
irrig annimmt, sein Einwirken beziehe sich auf ein Kind.
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Polizeiliche Kriminalstatistik (PKS) im Jahr 2022
 15.520 durch die Polizei ausermittelte Fälle des sexuellen 

Kindesmissbrauchs nach §§ 176,a,b,c,d,e StGB

 Betroffen sind zu 74 Prozent Mädchen und zu 26 Prozent Jungen

 Zudem 1.583 Fälle sexueller Missbrauch von Schutzbefohlenen 
und Jugendlichen

 Zudem 48.821 Fälle Herstellung, Besitzes oder Verbreitung 
kinder- und jugendpornografischer Inhalte → Anstieg um 4.545 
im Vorjahresvergleich

 17.549 Tatverdächtige selbst Minderjährig → 5.553 Kinder unter 
14 Jahren und 11.996 Jugendliche über 14 Jahre

 erfasst Besitz, Herstellung, Erwerb und Weiterverbreitung insbes. 
über soziale Medien

‘Hellfeld’ in Deutschland (UBSKM 2023)
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Vulnerable Gruppen (Jud & Kindler 2019)

Erhöhte Vulnerabilität für sexuelle Gewalterfahrung 
unter Kindern und Jugendlichen, die ...

 (zeitweise) ohne Eltern oder ständige Bezugspersonen in 
stationären Einrichtungen oder Internaten untergebracht sind, 

eingeschränkte Selbstschutz- und Mitteilungsfähigkeiten 
oder

bereits selbst schwerwiegende Grenzverletzungen erlebt 
haben,

unter (in ihrer Schutzfunktion) beeinträchtigten Erziehenden 
(z.B. Suchterkrankung, Partnerschaftsgewalt) oder

 in einem Familiensetting mit nicht verwandten Erwachsenen 
(z.B. in Stief- und Pflegefamilien) heranwachsen
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Erfahrungen Schüler*innen (9. Klasse) (Hofherr 2018)
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Ansprechpartner*innen (Hofherr 2018)
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Erfahrungen Schüler*innen (9./10.) (Maschke/Stecher 2018a/b)
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‘Ausübende’ Schüler*innen (9./10.) (Maschke/Stecher 2018a/b)



53   Die Kinderschutz-Zentren: Fachkongress Aachen 2015
53 Digitale Sexuelle Gewalt (22.11.2023)

TikTok und Instagram (Jugendschutz.net 2023)

https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/praxisinfos_reports/report_sexuell_belaestigende_kommunikation_in_social_media.pdf
https://www.jugendschutz.net/fileadmin/daten/publikationen/praxisinfos_reports/report_sexuell_belaestigende_kommunikation_in_social_media.pdf
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Erfahrungen Jugendlicher (Hasebrink et al. 2019)
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Erfahrungen Heranwachsender (Erkens et al. 2021)
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Erfahrungen und Täterkreis (Erkens et al. 2021)

     In Abhängigkeit von Täterkreis erzählen zwischen 14 Prozent (= neue Bekannt-
schaft) und 42 Prozent (aus Familie, Nachbarschaft) niemanden davon!
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Typische ‘Tatkonstellationen’ (zfsd. Hajok 2023)

Handlungskontexte körperlicher sexueller Gewalt
 in der Kindheit: in Familien, Nachbarschaftsbeziehungen und 

anderen Abhängigkeitsverhältnissen

 im Jugendalter: unter Freund*innen, Mitschüler*innen und Ex-
Partner*innen 

Handlungskontexte nicht-körperlicher sexueller Gewalt
 ‚eigene’ Freund*innen und ‚völlig‘ fremde Menschen als 

Täter*innen überrepräsentiert

 unter Jugendlichen mit kognitiven, geistigen etc. Einschränkungen 
überrepräsentiert

 digitaler Raum mittlerweile ‚wichtigster Tatort‘ → Social Media 
(Erstkontakt), Messengerdienste (private Chats), digitale Spiele
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Folgen sexueller Gewalt (zfsd. Hajok 2023)

Mit konkreten Erfahrungen verschränkt, abhängig von:
 der Schwere und Häufigkeit der sexuellen Handlungen,

 der Vertrautheit zwischen Betroffenen und Täter*innen sowie

 der Frage, wie lange die Kinder und Jugendlichen mit ihrer 
Erfahrung allein bleiben bzw. wie viel Trost, Unterstützung und 
Zuwendung sie von Anvertrauten erhalten (UBSKM 2023)

Auch nicht-körperliche sexuelle Gewalt in der Regel 
sehr belastend:
 von negativen Gefühlen wie Ekel, Scham, Wut und Trauer über

 Bindungsschwierigkeiten, sozialen Rückzug, Vertrauensverlust 
und aggressives Verhalten bis hin zu

 Depressionen, Angststörungen, erhöhter Suizidalität und 
Traumatisierung (Wachs & Bock 2023)
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In den letzten 12 Monaten.. (Hasebrink et al. 2019)
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Erfahrungen mit Grooming (LfM 2021)

Erwachsenen im Internet kennen 
gelernt, der sich mit mir verabreden 
wollte 
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Erwachsenen im Internet kennen gelernt, der mich 
aufgefordert hat, vor Webcam/Smartphonekamera 
auszuziehen

Erfahrungen mit Grooming (LfM 2021)
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Erfahrungen mit Grooming (LfM 2021)

Erwachsenen im Internet kennen gelernt, 
der mir Nacktbilder von sich geschickt hat
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Erfahrungen mit Grooming (LfM 2021)
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Zugenommene Erfahrungen (LfM 2022)
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Genutzte digitale Kanäle (LfM 2022)
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Reaktionen auf Grooming (LfM 2022)
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Kommunikation zu Grooming (LfM 2022)

Mit wem bereits darüber gesprochen
 Eltern sind die wichtigsten Ansprechpartner*innen → gut die 

Hälfte hat bereits mit den Eltern darüber gesprochen

 im Weiteren: Freund*innen und Lehrer*innen → je ein Drittel

 Achtung: Gut ein Viertel der 8- bis 17-Jährigen hat bislang mit 
niemanden darüber gesprochen

Gewünschte Unterstützung für eigenen Umgang
 das Thema sollte stärker in der Schule behandelt werden → drei 

von fünf Kindern und Jugendlichen wünschen sich das

 im Weiteren Hilfe durch Eltern, Polizei und Peers gewünscht

 jeweils gut ein Viertel der 8- bis 17-Jährigen wünscht sich 
Unterstützung durch Meldestellen oder Telefon-/E-Mail-Kontakt 
zu vertrauenswürdigen Personen/Stellen
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Konsequentes Handeln

Kinder frühzeitig sensibilisieren
auf gezielte Anbahnungsversuche im Netz hinweisen → 

Grooming zum Thema machen

 für einen sensiblen Umgang mit persönlichen Daten stark 
machen → sexualisierte Selbstdarstellungen

Attacken erkennen und sichern 
Erziehende, pädagogische Fachkräfte etc. müssen alle 

Hinweise ernst nehmen

sich den 'Fall' kurz schildern lassen → Beweissicherung 
autorisierter Stellen einleiten

Anzeige erstatten!
als Tatbestand des sexuellen Missbrauchs ist Grooming zur 

Anzeige zu bringen 
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Möglichkeiten der Prävention und Intervention zu digitaler sexueller 
Gewalt in allen Kontexten von Bildung und Erziehung

Was tun?
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Handeln in unterschiedlichen Feldern (Hajok 2022b)

Strafverfolgung
Verbreitung/Zugänglichmachung von sexueller Gewalt und 

Grooming wirksam verfolgen und Vollzugsdefizite abbauen

Erhöhung der Strafverfolgungswahrscheinlichkeit und 
Sichtbarkeit der Sicherheitsbehörden im Netz (Rüdiger 2019)

Kinder- und Jugendschutz
sexuelle Grenzüberschreitungen aufspüren, sanktionieren 

und neue Entwicklungen der Öffentlichkeit publik machen

Pädagogische Praxis 
 Angebote zu Gefahren, Selbstschutzstrategien und 

Ermutigung Betroffener zur Hilfesuche (Kindler & Derr 2018)

Handlungsfähigkeit für Fachkräfte und (Delikt-)Arbeit mit 
grenzverletzenden Heranwachsenden (Moschner et al. 2021)
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Zusammen an einem Strang...

Soziale Arbeit
Informations-, Beratungs- und Therapieangebote

Lehrkräfte
Aufklärung und Thematisierung in Unterricht

Eltern
Infoveranstaltungen und Erziehungshilfen

Heranwachsende
Copingstrategien und Nutzung der Hilfsangebote, Selbststärkung im Netz

Strafverfolgung
Durchsetzung der gesetzlichen Bestimmungen und Vollzug

Jugendschutz
Bewahren und Befähigen zum Selbstschutz
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Qualitätskriterien für die Praxis (www.byedv.de)

https://byedv.de/2023/04/30/qualitaetskriterien-fuer-die-praevention/
https://byedv.de/2023/04/30/qualitaetskriterien-fuer-die-praevention/
https://byedv.de/2023/04/30/qualitaetskriterien-fuer-die-arbeit-an-belastungen/
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Kindgerechte Prävention

https://sinaundtim.de/
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Sensibilisieren und Aufklären

https://www.meinkoerpergehoertmir.de/materialien.html
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Erklärfilm online

https://www.klicksafe.de/fileadmin/cms/video/Cybergrooming/Mach_dein_Kind_stark_gegen_sexuelle_Bel%C3%A4stigung_im_Netz_Erkl%C3%A4rfilm_klicksafe.mp4
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Unterrichtsfilm und Begleitmaterialien

https://www.medienanstalt-nrw.de/themen/cybergrooming.html#
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Sensibilisieren und Aufklären

https://www.klicksafe.de/fileadmin/cms/download/Material/Poster/Wehr_dich_gegen_sexualisierte_Gewalt_im_Netz_Plakat_klicksafe.pdf
https://www.klicksafe.de/materialien/sicherer-in-social-media-tipps-fuer-eltern
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Für Betroffene und Freund*innen

https://washilft.org/
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Inhalte des Werkbuches

 das Anvertrauen sexualisierter 
Gewalt als Forschungsfeld

 Hilfskonzepte von jugendlichen 
Peers  

 Module für die Päventionsarbeit

M1 Sexuelle Grenzverletzungen 
und sexualisierte Gewalt

M2 Tausend Fragen im Kopf: 
Kommunikation/Disclosure

M3 Stärken und Grenzen einer 
Freundschaft

Peers: ›Hilf mir, zu helfen!‹ (Derr et al. 2022)

https://www.dji.de/fileadmin/user_upload/bibs2021/Werkbuch_Peer-Disclosure.pdf
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Für Betroffene und Freund*innen

https://medienprojekt-wuppertal.de/mein-koerper-meine-rechte-filmreihe-ueber-sexting-catcalling-sexualisierte-gewalt-und-selbstbehauptung
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Safer Sexting!

https://www.medienanstalt-nrw.de/themen/cybergrooming/safer-sexting.html
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Selfie, Sexting, Selbstdarstellung

 Materialangebot für den 
Unterricht

 Hinführung zur Faszination von 
WhatsApp & Co. und zu den 
Risiken und Problemen

 3 Projekte: 1. Be your Selfie, 2. 
Sexting (Risiken und Neben-
wirkungen), 3. Du bist, was Du 
postest

Materialien für die pädagogische Praxis

https://www.klicksafe.de/service/schule-und-unterricht/unterrichtsreihe-mobile-medien-neue-herausforderungen/
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Selbst aufklären und stärken (Handysektor 2020)

https://www.handysektor.de/suchergebnisse?tx_kesearch_pi1[page]=1&tx_kesearch_pi1[resetFilters]=0&tx_kesearch_pi1[sortByDir]=desc&tx_kesearch_pi1[sortByField]=sortdate&tx_kesearch_pi1[sword]=sexting&cHash=e38d415dd238fd264339ecdf18b1498d
https://www.handysektor.de/suchergebnisse?tx_kesearch_pi1%5Bpage%5D=1&tx_kesearch_pi1%5BresetFilters%5D=0&tx_kesearch_pi1%5BsortByDir%5D=desc&tx_kesearch_pi1%5BsortByField%5D=sortdate&tx_kesearch_pi1%5Bsword%5D=sexting&cHash=e38d415dd238fd264339ecdf18b1498d
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Sicherheit technisch?

https://www.medien-kindersicher.de/startseite
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Rechtliches für die Praxis

https://www.sexundrecht.de/
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Sexualpädagogische Praxis: Heranwachsende dort abholen, wo sie mit 
ihren Interessen und Neigungen unterwegs sind

Seblbsterkundung und Orientierung
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Sexuelle Orientierung im Netz? (Hajok 2016)

Sich der eigenen Sexualität bewusst werden
Selbstdarstellung im Web 2.0 als identitätsstiftendes 

Element → Wer bin ich? Wer will ich sein? Als wen sehen 
mich andere?

zeitgenössischer Ausdruck des Begehrens und kreative 
Ausdrucksformen sexueller Mündigkeit

Information zu Sexualität und sexuelle Orientierung
Das Internet als Hauptinformationsquelle für Fragen zur 

Sexualität → Mädchen Beratungsangebote, Jungen Porno

niedrigschwellige, anonyme Zugänge zu teilweise 
schambehafteten Themen durchaus beliebt bei 
Heranwachsenden
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Qellen der Informationen im Netz (BZgA 2021)
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https://jugend.bke-beratung.de/views/home/index.html
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https://www.sexundso.de/online-beratung/
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Danke für Aufmerksamkeit!
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